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2Product- and Life Cycle Management @ TU Braunschweig

> Gründung: 1745

> 14.000 Studenten

> 41 Studiengänge

> 2.900 Beschäftigte

> 1.350 Wissenschaftler

> 110 Institute

> 6 Fakultäten

TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO-WILHELMINA 
BRAUNSCHWEIG 

Produkt- und Life Cycle 
Management

TU Braunschweig
www.iwf.tu-bs.de

> 6 Fakultäten

> 400 Partnereinrichtungen 

> Verteilt über 60 Länder

www.tu-braunschweig.de
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[Eurostat 2002] R&D intensity in European Regions 
(share on GDP). The German Braunschweig 
region leads with 7.1%, ahead of Northern Finland 
(4,2%) and the East of England (3.9%). 
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3Product- and Life Cycle Management @ TU Braunschweig

> Fakultät für Maschinenbau 

– Produktions- und Systemtechnik

> Abteilungen:

> Fertigungsautomatisierung und Werkzeugmaschinen (FW)

> Fertigungstechnik (FT)

> Produkt- und Life-Cycle-Management (PUL)

> Produkt- und Life-Cycle-Management

Produkt- und Life Cycle 
Management

TU Braunschweig
www.iwf.tu-bs.de

> Produkt- und Life-Cycle-Management

> Leitung: PD Dr.-Ing. Christoph Herrmann

> Thematische Schwerpunkte:

> Modelle, Methoden und Werkzeuge für ein 

ganzheitliches Life Cycle Management

> (Automotive) Life Cycle Engineering

> Nachhaltige Produktion
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1. Einführung

2. Kurzvorstellung des Projekts GeProNet und des Bezugsrahmens

3. Rücknahmesysteme auf verschiedenen Stufen der erweiterten Supply Chain 

4. Zusammenfassung



Institute of Machine Tools and Production TechnologyTechnische Universität Braunschweig |

5AGENDA

1. Einführung

2. Kurzvorstellung des Projekts GeProNet und des Bezugsrahmens

3. Rücknahmesysteme auf verschiedenen Stufen der erweiterten Supply Chain 

4. Zusammenfassung



Institute of Machine Tools and Production TechnologyTechnische Universität Braunschweig |

6

AUSGANGSLAGE

> Umsetzung aktueller Gesetze (z.B. ElektroG) führt zu einer Kreislaufwirtschaft

> Paradigma "Vermeiden vor Verwerten vor Beseitigen“

> Kreislaufführung und Wiederverwendung von Produkten ist eine Form der Abfallvermeidung

> Derzeit: Passive, kollektive Rücknahmesysteme zum Materialrecycling und zur energetischen 

Verwertung

AUSGANGSLAGE

Verwertung

> Potenziale der Wiederverwendung:

ökonomisch § Erlöse durch Verkauf in Sekundärmärkten; 

§ Kostengünstige Gewinnung von verwendbaren Ersatzteilen

ökologisch § Steigerung der Ökoeffizienz und 

§ Reduktion des Ressourcenverbrauchs durch Aufarbeitung und 

Wiederverwendung von Produkten

sozial § Einsatz hochwertiger Investitionsgüter in kapitalschwachen KMU oder die 

Versorgung sozial schwächerer Haushalte bzw. Schulen und anderer 

öffentlicher Einrichtungen mit hochwertigen Konsumgütern; 

§ Beschäftigungspotenziale in den betroffenen Unternehmen
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PROBLEMSTELLUNG

> Potenziale eines höherwertigen, funktionellen Produktrecyclings werden oft nicht genutzt

Automaten

IT-Geräte

NutzungsphaseNutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

ProduktentstehungsphaseProduktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

> Voraussetzungen zur Nutzung der Potenziale

> Identifikation und herstellerspezifische Rückführung von Produkten durch optimierte Strukturen und Abläufe 

zwischen den Akteuren in einer erweiterten Supply Chain

ZIELE DES PROJEKTES

> Gestaltung und Koordination dynamischer Netzwerke zur aktiven, herstellerspezifischen 

Rücknahme und Wiederverwendung von Produkten

> Entwicklung von Referenzgeschäftsprozessen für diese Abläufe in einer Closed-Loop Supply 

Chain

> Entwicklung von prototypischen IT-Werkzeugen zur Entscheidungsunterstützung in der 

Umsetzung von Produktkreisläufen
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8PROJEKTSTRUKTUR UND FALLSTUDIEN

Automaten

IT-Geräte

NutzungsphaseNutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

ProduktentstehungsphaseProduktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

Netzwerk-
management

Strategisch: Gestaltung von Netzwerken

Operativ: Koordination von Partnern

Strategisch: Gestaltung von Prozessen
Prozess-
management

Strategisch: Gestaltung von Prozessen

Operativ: Prozessumsetzung und -koordination

Informations-
management

Strategisch: Aufbau von IT-Strukturen

Operativ: Betrieb und Informationsverarbeitung

> Wie kann ein Hersteller Produktkreisläufe vorausplanen und umsetzen?

> Welche Potenziale besitzt die Produktrückführung für den Handel?

> Wie kann ein Recycler zum Schließen von Produktkreisläufen beitragen?

> Wie kann ein kommunaler Entsorger die Produktwiederverwendung unterstützen?

> Wie kann ein Rücknahmesystemanbieter herstellerspezifische Rückführungen ermöglichen? 
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10PRODUKTRÜCKNAHME DURCH OEM

UMSETZUNG

> Produktgestaltung für multiple Nutzungszyklen

> Wiederverwendung des Komplettgeräts

> Wiederverwendung von Komponenten à Gleichteilestrategie 

über mehrere Produktgenerationen

> Erschließen von Sekundärmärkten durch

Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

> Verkauf aufgearbeiteter Produkte

> Vermietung von Produkten mit aufgearbeiteten 

Komponenten

POTENZIALE

> Förderung des Primärabsatz durch 

Rücknahmeangebote

> (Teilweise) Deckung des Bedarfs an Neuteilen durch 

Rückläufer

> Senkung der variablen Stückkosten
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HINDERNISSE

> Angebot an Rückläufern zeitlich versetzt zu 

Bedarf an Komponenten

> Gefahr durch Technologiesprünge

VORAUSSETZUNG

Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

> Verwendung von Gleichteilen in mehreren 

Produktvarianten und/oder lange Marktzyklen 

für Produkte

> Kurze Nutzungszyklen für einzelne Produkte

> Relativ längere Lebensdauer für Komponenten

> Direkter End-Kundenkontakt; vorrangig B2B
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UMSETZUNG

> Produktrücknahme als Serviceleistung im 

Vertrieb

> Bindung an Neukauf

> Rabattierung oder Beigabe

> Unterscheidung der Vertriebskanäle

Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

> B2C Vertrieb an Endnutzer

> B2B Vertrieb an gewerbliche Abnehmer

POTENZIALE

> Absatzförderung im Primärvertrieb

> Vermarktungspotenzial der Rückläufer
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HINDERNISSE

> Potenzial zur Wiederverwendung der Rückläufer 

begrenzt

> Kunden initiieren Wiederverwendung selbst

> Angriff der Verkaufsmarge

> Berücksichtigung fixer Kosten hat großen Einfluss

Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb
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> Hohe Verkaufszahlen notwendig zur Kostendeckung

VORAUSSETZUNG

> Im B2C Vertrieb

> Rückgabemöglichkeiten durch Kunden

> Kalkulation eines allgemeinen Angebots

> Im B2B Vertrieb

> Integration in Vertriebsprozesse

> Spezifische Kalkulation der Angebote
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PRODUKTRÜCKNAHME IN DER KOOPERATION VON ÖRE UND 
RECYCLER

HINTERGRUND

> Rücknahme von Elektronikaltgeräten geregelt 

durch ElektroG

> Vorher bestehende Strukturen aufgelöst

> Z.T. signifikantes Absinken des 

Wiederverwendungsanteils (von 10% auf unter 

1%)

Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

1%)

UMSETZUNG

> Ausnahme einer Sammelgruppe durch ÖRE

> Kooperation mit Recycler zur gezielten, 

werterhaltenden Produktrückführung

> Aussortieren spezifischer Produkte nach vorgegebenen 

Kriterien zur gesonderten Rückführung abseits des 

Massenstroms

> Erhaltung des Wiederverwendungspotenzials

Annahme von 
Produkten

Sortierung

Weiterleitung im 
Massenstrom

Spezifischer 
Transport

Behandlung zur 
Verwertung

Behandlung zur 
Wiederverwendung

Vorgabe von 
Sortierkriterien
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Nutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

Produktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

POTENZIALE

> Erfüllung der rechtlichen Anforderungen des 

ElektroG

> Steigerung des Wiederverwendungsanteils

Nachweislich: 10% der Altgerätemenge

> Absatzpotenziale durch Produkte zur 

Wiederverwendung

Wir suchen

Wiederverwendung

HINDERNISSE

> Mehrkosten durch werterhaltende Logistik

> Marktentwicklung

> Erlöse für gebrauchte Produkte in Relation zu

> Preis für Neuprodukte

> Erlöse für Materialfraktionen

> Witterungseinflüsse und Beraubung von 

Sammlungen

Kostenveränderung durch werterhaltende Erfassung
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ZUSAMMENFASSUNG

> Rückführung von Produkten entscheidender Schritt zum Schließen von Produktkreisläufen

> Umsetzung möglich auf verschiedenen Stufen einer erweiterten Supply Chain:

> Durch Hersteller zur Wiederverwendung der Rückläufer und Absatzförderung

> Durch den Handel als Maßnahme zur Verkaufsförderung

> Durch End-of-Life Akteure zur Erfüllung der rechtlichen Verpflichtungen und zur > Durch End-of-Life Akteure zur Erfüllung der rechtlichen Verpflichtungen und zur 

Erlösgenerierung

> Ökonomisch: Nicht wertschöpfender Prozess

> Sorgfältige Planung notwendig:

> Absatzpotenzial

> Produkt- und Prozessanforderungen zur werterhaltenden Rückführung

Gefördert mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) innerhalb des Rahmenprogramms "Forschung für Nachhaltigkeit", 
Förderkennzeichen 01RI0632
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KONTAKT

> TU Braunschweig - Institut für Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Tobias Luger

Langer Kamp 19b

38106 Braunschweig

Germany

> E-Mail: t.luger@tu-bs.de

Tel: +49 (0)531 391 7145

WEITERFÜHRENDE LITERATUR | KONTAKT

WEITERFÜHRENDE LITERATUR

> Herrmann, C.; Luger, T.; Walther, G.; Spengler, T.; Steinborn, J.; Schöps, D.; Brüning, R.; Mücke, S.; Wentland, A.-K.; 

Kratel, W.(2008). Empirical Study on Consumer Acceptance and Product Return Behavior. In: Reichl, H.; Nissen, N. F. et al. 

(Hrsg.): Proceedings of the 1st World ReUse Forum, Berlin (S. 18-24).

> Herrmann, C.; Spengler, T.; Luger, T.; Walther, G.; Steinborn, J. (2008): Business Processes and Network Management in 

Closed-Loop Supply Chains to close Product Cycles. In: Reichl, H.; Nissen, N. F. et al. (Hrsg.): Joint International Congress 

and Exhibition Electronics Goes Green 2008+ Proceedings, Fraunhofer IRB Verlag, Stuttgart (S. 859-864).

> Luger, T.; Herrmann, C.; Steinborn, Jenny; Walther, G.; Spengler, T. (2008). Wertschöpfung durch Mehrfachnutzung -

Potenziale, Herausforderungen, Lösungen. Zeitschrift für wirtschaftlichen Fabrikbetrieb (ZWF), 103(9), (S. 602-606)

> Walther, G.; Steinborn, J.; Spengler, T. (2009): Variantenvielfalt und Lebenszyklusbetrachtungen im Remanufacturing. In: 

Heyde, F.; Löhne, A.; Tammer, C. (Hrsg): Methods of Multicriteria Decision Theory and Applications, Shaker, Aachen, (S. 179-

204)



Institute of Machine Tools and Production TechnologyTechnische Universität Braunschweig |

19

Rücknahmesysteme – Voraussetzung für ein 

erfolgreiches Refurbishing

Tobias Luger

Produkt und Life Cycle 
Management

TU Braunschweig
www.iwf.tu-bs.de

15. Dezember 2009



Institute of Machine Tools and Production TechnologyTechnische Universität Braunschweig |

20

PROBLEMSTELLUNG

> Potenziale eines höherwertigen, funktionellen Produktrecyclings werden 

oft nicht genutzt

VORAUSSETZUNGEN ZUR NUTZUNG DER POTENZIALE

> Identifikation und herstellerspezifische Rückführung von Produkten durch 

optimierte Strukturen und Abläufe zwischen den Akteuren in einer 

PROBLEMSTELLUNG

optimierte Strukturen und Abläufe zwischen den Akteuren in einer 

Closed-Loop Supply Chain

> Weiterentwicklung der Bereiche:

> Netzwerkmanagement

> Prozessmanagement

> IT Unterstützung
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ZIELE DES PROJEKTES

> Gestaltung und Koordination dynamischer Netzwerke zur aktiven, herstellerspezifischen 

Automaten

IT-Geräte

NutzungsphaseNutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

ProduktentstehungsphaseProduktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

> Gestaltung und Koordination dynamischer Netzwerke zur aktiven, herstellerspezifischen 

Rücknahme und Wiederverwendung von Produkten

> Entwicklung von Referenzgeschäftsprozessen für diese Abläufe in einer Closed-Loop Supply 

Chain

> Entwicklung von prototypischen IT-Werkzeugen zur Entscheidungsunterstützung in der 

Umsetzung von Produktkreisläufen

BETRACHTUNGSGRENZEN DES PROJEKTES

> Betrachtete Prozesse: erweiterte Supply Chain

> Betrachtete Produkte: IT-Geräte und Automaten
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Automaten

IT-Geräte

NutzungsphaseNutzungsphase

Gebrauch

Nachgebrauchsphase

Auf-
arbeitung

Rück-
führung

ProduktentstehungsphaseProduktentstehungsphase

Herstellung Vertrieb

Netzwerk-
management

Strategisch: Gestaltung von Netzwerken

Operativ: Koordination von Partnern

Strategisch: Gestaltung von Prozessen
Prozess-
management

Strategisch: Gestaltung von Prozessen

Operativ: Prozessumsetzung und -koordination

Informations-
management

Strategisch: Aufbau von IT-Strukturen

Operativ: Betrieb und Informationsverarbeitung


